
letzten Jahren schrittweise gewonnenen Begreifen mittelalterlicher „Mentalitäten” be­

trachten sollte. In diesen Zusammenhang gehören die Untersuchungen von R. Kroos zu 

den liturgischen Farben. Die Kasel des 15. Jahrhunderts dürfte nicht — nur — wegen 

ihres schwarzen Wollstoffes, sondern gerade wegen der in der Stickerei seltenen Dar­

stellung von Christus und Thomas während der Adventszeit verwendet worden sein: 

Thomastag ist am 21. Dezember, bis heute wird er in Nürnberg an dritten Adventssonn­

tag begangen.

Noch spreche ich selbst, wenn auch nicht mehr gern, von geritztem Samit (Seide); das 

Schlagwort „Ritzseide” lehne ich ab. Beim Bamberger Colloquium habe nicht ich von 

lanzierter Leinwandbindung gesprochen, sondern Regula Schorta. Ganz eindeutig muß 

es heißen: Leinwandbindung mit lanziertem Musterschuß, aber nicht: Lampas. Das ist 

ausführlich in größerem Kreis diskutiert worden, auch mit G. Vial und D. de Jonghe. 

In Bamberg habe ich noch von Protolampas gesprochen und dies in dem in Kürze er­

scheinenden Colloquiumsband beibehalten, allerdings angemerkt, daß, ,die bindetechni­

schen Erkenntnisse nun differenzierte Angaben notwendig machen”. Wir wissen heute, 

daß einfarbiger gemusterter Samit und einfarbige gemusterte Gewebe mit anderen Bin­

dungen bis in die zweite Hälfte des 12. Jahrhunderts nebeneinander gearbeitet worden 

sind. So kann man mit der „Ablösung der monochromen Samit-Gewebe durch mono­

chrome Lampas-Gewebe ... stilgeschichtlich eine Entwicklung zu einer Präzisierung 

und Verselbständigung des Musters” nicht derart festhalten.

Leonie von Wilckens
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